
Europäisch wollen wir sein?! 
Insbesondere auch Artikel 2 des Zusatzprotokolls 
dieser Konvention wurde von Deutschland unter-
zeichnet. Daher ist über kurz oder lang die rechtli-
che Praxis gegenüber Homeschooling in Deutsch-
land im europäischen Vergleich unhaltbar. Sie steht 
leider im Missklang zur legislativen Umsetzung der 
Menschen- und Bildungsrechte der anderen Euro-
päer. Fast alle Länder Europas und sämtliche eng-
lischsprachigen Länder der Welt haben explizite 
Regelungen für Schulbildung in Familien, also au-
ßerhalb des Regelschulsystems getroffen. Hierzu-
lande wird Eltern dienstbeflissen ihr Sorgerecht  
genommen oder sie werden zur Asylsuche im Aus-
land gezwungen. Dabei hätte es bei uns wenigstens 
schon einmal eine wissenschaftliche Forschung 
geben können, die dazu berechtigte, sich ein Urteil 
über Erfolg oder Misserfolg dieses Bildungswegs 
zu erlauben. Internationale Studien und auch immer 
mehr deutsche Wissenschaftler bestätigen die Vor-
teile des Lernens im geeigneten Elternhaus. Alle 
Studien belegen den Erfolg des Lernens zu Hause 
in punkto Leistung, Sozialisation und politischem 
Engagement in der Gesellschaft. 
Bei der anstehenden Novellierung des Bildungsge-
setzes in Nordrhein-Westfalen und in anderen Bun-
desländern sind qualitative Veränderungen drin-
gend geboten. Allerdings kann damit nicht noch 
mehr Bürokratie, mehr Befehl und womöglich un-
differenzierter Anwesenheitszwang in einer aus-
schließlich staatlich diktierten Schule gemeint sein. 

Ein novelliertes Bildungsgesetz muss zunächst von 
seiner alten Gleichsetzung Schulbesuch = Bildung 
befreit werden. Und auch alternative, neue Bil-
dungsansätze in Familieninitiative (Subsidiaritäts-
prinzip) müssen in einem demokratischen Bil-
dungssystem gefördert werden - oder zumindest 
eine Chance erhalten.  

Packen wir es selbst an! 
Unsere Politik kann sich angesichts der enormen 
gesellschaftspolitischen und finanziellen Probleme 
nicht  erlauben, die für ihre Kinder engagierten 
Eltern in Deutschland zu bremsen und diese allein 
auf eine meist sehr eingeschränkte Mitwirkung im 
staatlichen Schulsystem zu vertrösten.  
Ein präziseres Schulgesetz darf nicht pauschal jeg-
liche Bildungsform außerhalb des Schulgebäudes 
oder auch ohne staatliche Lehrkräfte verbieten, um 
eine bestimmte Art von „Verweigerern“ zu treffen. 
Es geht Homeschoolern nicht um die Verweigerung 
von Bildung und Gesellschaft, sondern ganz im 
Gegenteil um die Verbesserung derselben durch 
individuelles, beziehungsintegratives und familiär 
eingebettetes Lernen. 
Der Weg zur Bildung in engagierten Familien sollte 
staatlich begleitet und gefördert werden, wenn ver-
gleichbare Leistungen und Ziele erreicht werden 
und es dem Wunsch des Kindes entspricht und sei-
nem Wohl dient. 
Ein aus verschiedenen Gründen häufig diskutierter 
Zwang zum Schulbesuch mit seinen Durchset-
zungsmaßnahmen ist pädagogisch und politisch 

ungeeignet, die vermeintlich betroffenen gesell-
schaftlichen Probleme (Bildung, staatliche Schul-
aufsicht, Integration, familiäre Vernachlässigung) 
zu lösen. 

Runter von der Bremse! 
Politiker treten ab, um ihre „Macht gegen Freiheit“ 
einzutauschen. Die wenigen deutschen Homeschoo-
ler haben leider keine Macht, um sie gegen Freiheit 
zu tauschen. Aber sie haben Engagement, das sie 
für Freiheit einsetzen können. Nach dem Motto "Du 
bist Deutschland! Geht runter von der Bremse! Frag 
nicht, was andere für dich tun..." werden sie als 
aktive Teile der Gesellschaft mitwirken, im Bil-
dungssystem so viel Vorgaben wie nötig und soviel 
Freiheit wie möglich festzuschreiben. 
Die afro-amerikanische Rosa Parks, die heute zu 
den bedeutendsten Bürgerrechtlern weltweit zählt, 
blieb einst in einem Bus in Montgomery mutig auf 
ihrem Platz sitzen, als sie vom weißen Busfahrer 
aufgefordert wurde, ihn an einen Weißen abzutre-
ten. Alles hat einmal einen kleinen Anfang und das 
zunächst Undenkbare braucht irgendwann seinen 
Mut um durchzubrechen. 
Alles, auch unsere Schul- und Bildungsgesetze, die 
uns dienen sollen, müssen ständig hinterfragt und 
gegebenenfalls sach- und zeitgemäß angepasst wer-
den. Der Weg zur Bildung muss wieder dezentrali-
siert und auch familiär ermöglicht werden. Die 
Entwicklung und die Lernerfolge unseres Nach-
wuchses müssen hingegen transparenter und ver-



gleichbarer werden, natürlich auch bei den Home-
schoolern in Deutschland. 
Die staatliche Schulaufsicht ist eine Mitverantwor-
tung. Sie darf nie wieder zur Instrumentalisierung 
der Schulpflicht missbraucht werden. Die allgemei-
ne Schulpflicht bleibt wie in den anderen Ländern 
bestehen und für sinnvolle Ausnahmen muss ge-
setzlich angemessen differenziert werden.  

Summa Summarum 
Kreativität braucht ihre Freiheit, wenn sie auch 
erfahrungsgemäß nur von Wenigen in Anspruch 
genommen wird. Zu sinnvollen Veränderungen 
sind gute Vorbilder nötig. Zahllose Studien bewei-
sen den besseren Erfolg und die Zufriedenheit der 
frei lernenden Kinder im Vergleich zu Regelschul-
kindern. Nie kommt es zu Vernachlässigungen. 
Und wenn es ganz selten zu Einschränkungen oder 
wie überall gar zu Leid kommt, darf dieser Bil-
dungsweg für unser Land nicht verbaut wer-
den. Man kann ja auch nicht allen Autofahrern die 
Autobahn verbieten, nur, weil es dort gelegentlich 
zu einem Unfall kommt.  
Homeschooler wollen in Deutschland, was sie als 
Familien auch in anderen Ländern dürfen. Wer die 
Familien in unserer Initiative kennt, kann nicht 
mehr verstehen, warum solche Familien einen Tag 
länger bestraft und verfolgt werden müssen. Die 7-
jährige Karlina äußert spontan ihren Wunsch an die 
Politiker: „Homeschooling muss es geben! Das 
sollen sie in das neue Gesetz schreiben“. 

Weitere Informationen 

Homeschooling in Deutschland 
http://www.homeschooling.de 

Netzwerk Homeschooling e.V., Bayreuth 
http://www.netzwerk-homeschooling.de 

Bildung und Erziehung in Familien 
http://www.homeschool.de 

Schulen für Morgen e.V., Berlin 
http://www.schulenfuermorgen.de  

Schulunterricht zu Hause e.V. (SchuzH), Dreieich 
http://www.schuzh.de 

Initiative deutscher Heimschulfamilien 
http://www.hausunterricht.org 

Heimschulwerk Philadelphia e.V., Siegen 
http://www.philadelphia-schule.de 

Bundesverband Natürlich Lernen! e.V. (BVNL) 
http://www.bvnl.de 
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Worum geht’s? 
Die andere Pädagogik des Homeschooling oder 
britisch "Home Education" ist ein alternatives, fle-
xibles und manchmal sogar einzig mögliches Bil-
dungskonzept für vielfältige, ganz konkrete Sonder-
fälle.  
Im Mittelpunkt der Öffnung des Bildungsmarktes 
muss die Freiheit des Menschen und der Familie 
stehen, die in der Bildungsgesetzgebung unserer 
Nachbarländer wesentlich intensiver und weitrei-
chender unterstützt wird. Alle europäischen Nach-
barn respektieren das in der europäischen Men-
schenrechtskonvention festgeschriebene Recht der 
Eltern, die Bildung ihrer Kinder zu bestimmen. 
Gewaltfreie Bildung als altes Recht muss in unse-
rem Land eine neue Möglichkeit der Verwirkli-
chung erhalten. 


